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Temari ist eine faszinierende, traditio-
nelle japanische Volkskunst und 
bedeutet so viel wie Handball (Te – Hand, 
Mari – Ball, Kugel). 

Früher bestickte man Stoffbälle mit Sei-
de, heute werden meist Styroporkugeln 
und Perlgarn verwendet. Die Kugeln wer-
den zunächst mit Nähgarn umwickelt, 
darauf werden dann Garne gespannt, die 
als Grundlage für das weitere Besticken 
mit dem Temaristich dienen. Verschiedene 
geometrische Grundmuster ermöglichen 
faszinierende Verzierungen. Ob Farben 
der Natur kopiert werden, bunte Garne 
Verwendung finden oder ob die Farben 
Ton in Ton gehalten sind, der Phantasie 
sind keine Grenzen gesetzt.

Als kunstvoller Weihnachtsschmuck, 
ausgefallener Blickfang am Fenster 
oder zu mehreren in einer Schale plat-
ziert – Temari-Kugeln machen sich über-
all gut. 

Ich hoffe, Sie mit meiner Leidenschaft für 
Temari anzustecken und wünsche Ihnen 
viel Spaß beim Sticken.

Inge Walz
Ursprünglich wollte ich im frechverlag ein Buch 
über Strohsterne veröffentlichen. Doch dann 
bekam ich die Chance, ein Makrameebuch über 
Blumenampeln zu gestalten, das innerhalb sehr 
kurzer Zeit fertig sein musste. Ich hatte deshalb 
schlaflose, knüpfreiche Tage und Nächte und 
bald hielt ich mein erstes Buch in den Händen. 
Dies war ein unbeschreiblich schönes Gefühl. 
Meine eigenen Kreationen waren da zu einem 
Buch zusammengefasst – kaum zu glauben. 
Seit fast dreißig Jahren bin ich nun als Autorin 
tätig. In der Zwischenzeit habe ich auch meh-
rere Bücher über Strohsterne und viele andere 
Themen veröffentlicht. Jedes Mal freue ich mich 
aufs Neue, ein Thema zu entwickeln und 
Monate später das fertige Buch in den Händen 
zu halten.
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 M A T E R I A L 
M I T T L E R E 
K U G E L

s Styroporkugel, ø 8 cm

s Nähgarn in Weiß

s LG: Perlgarn in Weiß-
Silber, 1,20 m lang

s GM: Perlgarn in Hell-
gelb, 8 x 60 cm lang 
und in Dunkel- und 
Helllila, je 8 x 1 m lang

s ZM: Reste der o. g. 
Garne

s evtl. Bambusstab 
in Hellgrün, ø 5 mm, 
40 cm lang

 E I N T E I L U N G
 U: 26 cm

8 Segmente
NP: 0+26 cm
SP: 13 cm
AE: 6,5 cm

 E I N S T E C H E N
 A E  3,3/6,5/9,8/13/

16,3/19,5/22,7/0+26 cm
H A P  3,3/22,8

9,8/16,3

 M A T E R I A L 
R E C H T E  K U G E L

s Styroporkugel, ø 7 cm

s Nähgarn in Hellgelb

s LG: Perlgarn in 
Schwarz, 1,20 m lang

s GM: Perlgarn in Hell-
lila, 8 x 1,05 m lang, 
in Dunkellila, 8 x 80 
cm lang und in Weiß-
Silber, 8 x 40 cm lang

s ZM: Reste der o. g. 
Garne

s evtl. Bambusstab 
in Hellgrün, ø 5 mm, 
40 cm lang 

 E I N T E I L U N G
 U: 22,8 cm

8 Segmente
NP: 0+22,8 cm
SP: 11,4 cm
AE: 5,7 cm

 E I N S T E C H E N
 A E  2,8/5,7/8,5/11,4/

14/17/19,9/0+22,8 cm
H A P  2,9/20

8,6/14,3
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… Varianten

Mittlere Kugel
Im Grundmuster zwei Runden in Hellgelb, fünf Runden in Helllila, eine Runde in Hellgelb, drei 
Runden in Dunkellila sticken. 
Für das Ziermuster an den Polen wie auf Seite 12 beschrieben je drei Runden in Hellgelb und 
drei Runden in Dunkellila sticken. Zwischen den einzelnen Spindeln von einem Pol zum ande-
ren entlang der Spindeln Temaristiche in Dunkellila arbeiten (siehe Seite 15). 

Rechte Kugel
Im Grundmuster besticken: 12 Runden in Helllila, vier Runden in Dunkellila, zwei Runden in 
Gold-Weiß (s. S. 12).

4 Von rechts nach links (direkt oberhalb der Stecknadel) den ers-
ten Temaristich arbeiten. Vorsichtig straff anziehen. 

5 Die Sticknadel wieder nach rechts legen, die Kugel um weitere 180° gegen 
den Uhrzeigersinn drehen und das Garn genau parallel neben dem Leitgarn 
mit dem Finger entlang glatt streichen. Das Garn ist wieder am Ausgangs-
punkt. Den nächsten Stich ganz exakt über dem über die Nadel gelegten Faden 
waagrecht von rechts nach links stechen. Nun ist die erste Runde gestickt. 
Ingesamt fünf Runden in Gelb arbeiten. 

6 Mit dem dunkellila Garn zwei weitere Runden, mit 
dem Silbergarn eine weitere Runde sticken. So alle 
acht Spindeln arbeiten.

7 Die Strasssteine aufkleben. Für 
das Ziermuster an einem Spindel-
ende, genau über dem letzten silber-
nen Temaristich, mit einem gelben 
Garn einen Temaristich sticken. Das 
Garn nach rechts zum nächsten Spin-
delende am Gegenpol spannen, einen 
Temaristich sticken und wieder zum 
nächsten Spindelende am gegenüber-
liegenden Pol spannen usw. An der 
ersten Spindel unten die zweite Runde 
beginnen und gegengleich jeweils an 
den gegenüberliegenden Polen je 
einen Temaristich sticken, dabei das 
Garn jeweils am Äquator überkreuzen. 
Soll ein Stab angebracht werden, an 
einem Pol nicht besticken.
Die Bambusstäbe anspitzen und ganz 
vorsichtig an einem Pol einstechen. 

Schwarz, 1,20 m lang

GM: Perlgarn in Hell-
gelb, 8 x 60 cm lang 
und in Dunkel- und 

s

ZM: Reste der o. g. 

s evtl. Bambusstab 

GM: Perlgarn in Hell-

in Dunkellila, 8 x 80 
cm lang und in Weiß-
Silber, 8 x 40 cm lang

drei Runden in Dunkellila sticken. Zwischen den einzelnen Spindeln von einem Pol zum ande-
ren entlang der Spindeln Temaristiche in Dunkellila arbeiten (siehe Seite 15). 

MUSTERSEITE

MUSTERSEITEGM: Perlgarn in Hell-

MUSTERSEITEGM: Perlgarn in Hell-
gelb, 8 x 60 cm lang 

MUSTERSEITE
gelb, 8 x 60 cm lang 
und in Dunkel- und 

MUSTERSEITE
und in Dunkel- und 
Helllila, je 8 x 1 m lang

MUSTERSEITE
Helllila, je 8 x 1 m lang

s

MUSTERSEITE
s ZM: Reste der o. g. 

MUSTERSEITE
ZM: Reste der o. g. 
Garne

MUSTERSEITE
Garne

sMUSTERSEITE
s evtl. Bambusstab MUSTERSEITE

evtl. Bambusstab 

Schwarz, 1,20 m lang

MUSTERSEITESchwarz, 1,20 m lang

GM: Perlgarn in Hell-

MUSTERSEITEGM: Perlgarn in Hell-
lila, 8 x 1,05 m lang, 

MUSTERSEITElila, 8 x 1,05 m lang, 
in Dunkellila, 8 x 80 

MUSTERSEITE
in Dunkellila, 8 x 80 
cm lang und in Weiß-

MUSTERSEITE
cm lang und in Weiß-
Silber, 8 x 40 cm lang

MUSTERSEITE
Silber, 8 x 40 cm lang

MUSTERSEITE



1 Die Kugel in acht Segmente aufteilen und 
das lila Leitgarn spannen. Jedes zweite Seg-
ment zwischen Pol und Äquator halbieren 
(HAP) und mit Stecknadeln (hier grün) kenn-
zeichnen. Mit den Streifen am Pol beginnen 
und beidseitig des nicht mit Nadeln gekenn-
zeichneten Spanngarns je eine weitere Runde 
in Lila straff spannen (s. auch S. 12). 

2 Daneben noch je eine 
Runde in Weiß-Gold, Dun-
kelgrün und wieder Weiß-
Gold spannen. Dasselbe 
beidseitig des kreuzenden 
Leitgarns wiederholen.

Die Doppel-Spindel ist eine Variation über 
Kreuz des Grundmusters Spindel.
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 M A T E R I A L
V O R D E R E  K U G E L 

s Styroporkugel, ø 6 cm

s Nähgarn in Ocker

s LG: Perlgarn in Lila, 1 m lang

s GM: Perlgarn in Dunkelgrün 
und Orange, je 4 x 1,20 m lang, 
in Hellgrün, 4 x 80 cm lang und 
in Weiß-Gold, 4 x 50 cm lang

s Streifen: Perlgarn in Lila und
in Dunkelgrün, 2 x 50 cm lang 
und in Weiß-Gold, 2 x 1 m lang

s ZM: Perlgarn in Weiß-Gold, 
60 cm lang und in Lila, 80 cm 
lang

s 2 Swarovski®-Strasssteine in 
Hellgrün, ø 4,8 mm (Hotfix oder 
selbstklebend)

 E I N T E I L U N G
 U: 19,8 cm

8 Segmente
NP: 0+19,8 cm
SP: 9,9 cm
AE: 4,95 cm

 E I N S T E C H E N 
 A E  2,5/4,9/7,4/9,9/12,4/14,8/

17,3/0+19,8 cm
H A P  2,5/17,3 cm

7,4/12,35 cm

 S C H W I E R I G -
K E I T S G R A D

   

 Z E I T A U F W A N D
   

Doppel-Spindel

LG: Perlgarn in Lila, 1 m lang

GM: Perlgarn in Dunkelgrün 
und Orange, je 4 x 1,20 m lang, 
in Hellgrün, 4 x 80 cm lang und 
in Weiß-Gold, 4 x 50 cm lang

Streifen: Perlgarn in Lila und
in Dunkelgrün, 2 x 50 cm lang 

MUSTERSEITE

MUSTERSEITELG: Perlgarn in Lila, 1 m lang

MUSTERSEITELG: Perlgarn in Lila, 1 m lang

GM: Perlgarn in Dunkelgrün 

MUSTERSEITEGM: Perlgarn in Dunkelgrün 
und Orange, je 4 x 1,20 m lang, 

MUSTERSEITEund Orange, je 4 x 1,20 m lang, 
in Hellgrün, 4 x 80 cm lang und 

MUSTERSEITEin Hellgrün, 4 x 80 cm lang und 
in Weiß-Gold, 4 x 50 cm lang

MUSTERSEITE
in Weiß-Gold, 4 x 50 cm lang

s

MUSTERSEITE
s Streifen: Perlgarn in Lila und

MUSTERSEITE
Streifen: Perlgarn in Lila und
in Dunkelgrün, 2 x 50 cm lang 

MUSTERSEITE
in Dunkelgrün, 2 x 50 cm lang 

MUSTERSEITE


